
 

  

  

  

                                                                                                                21. Februar 1542 
 
Die Gemeinden Nenzing und Triesenberg einigen sich zur Vermeidung weiterer Kosten 
und zur Verhütung künftiger Konflikte im Grenzbereich ihrer Alpen Gamperdona und 
Malbun über die beiderseitigen Nutzungsrechte und legen durch Marksteine den Grenz-
verlauf fest. 

 
Or. (A1), GemA Triesenberg, U14. – Pg. 61,5/47,5 (Plica 7,5) cm. –  Siegelfragment von Ammann 
Balthasar Marquart genannt Schnider und Siegel in Holzkapsel vom Vaduzer Landammann Kas-
par Kindle abh. – Rückvermerk (16. Jh.): Vertrag zwischen der gemain Nentzingen vnd den Triss-
nerbergern betrefend die alp Melbonn; (17./18. Jh.): Anno 1542 erste marchen urkundt zwischent 
der alp Säris vnd Gamperdon. – Restauriert 1984. 
Or. (A2), VLA Bregenz 3057 (GemA Nenzing). 
Regest: Schädler, Albert. Regesten zu den Urkunden der liechtensteinischen Gemeindearchive und 
Alpgenossenschaften. In: JBL 8 (1908), S. 116, Nr. 41; Büchel, Johann Baptist, Geschichte der 
Pfarrei Triesen. In: JBL 2 (1902), S. 199. 

 
|1 Wira) nachbenea mpten mit namen die geswornnen, ganntze gemaind vnnd nachpur-
schafft des dorffs zuo  Nenntzingen1 jn der herrschafft Sonnenberg2 gelegenn vnnd 
wir ain ganntze gemaind vnd nach- |2 purschafft ab dem Trissnerberg3 jn der herr-
schafft Vadutz4 gelea genn, so thail vnnd gemaind haben jnn vnd an der alp Malbunn5, 
bekennen all offennlichen fu' r v' nns vnnd alle v' nsere nachkomen |3 vnnd thuo nd kundt 
allermengklichem mit disem briefe. Nachdem wir baid bemelt parthygen von v' nnser 
baider thail alpen wea gen genant Gamperdonn6 mitsampt Staflidon7 Gu' ffill8 vnnd 
andern alppen, |4 so zuo  Gampperdonn gehoe renn, so v' nns von Nentzingen zuo gehoe rt, 
vnnd der bemelten alp Malbunn mitsampt Serriss9 vnnd andern alppen vnnd zuo ge- 
hoe rden, so zuo  der alp Malbun gehoe rt, so v' nns ab dem |5 Trissnerberg zuo gehoe rt, die 
an ainanndern stossenn, ettlicher marckhenn vnd anderer sachen halben, von ku' rtze wea -
gen nit not zuo  schriben, spenn vnnd stoe s gewunnen haben, desshalbenn wir lange zit mit 
|6 ainanndern in spenn gewea sen vnnd gestanden vnnd die herrschafft vnd amptlu' t von 
Sonnenberg mitsampt andern byderben lu' tten vff den stos geritten sind vnnd v' nns 
vmb v' nsere spenn vnd stoe s vertragen |7 haben woe llenn, das aber v' nnder v' nns bisshae r nit 
angenomen noch gefangen werden hat mu' gen. Darvff v' nns aber baiden thailen vil cos-
tung vnnd schedenn gangen vnd erloffen sind vnnd, souer wir die |8 sach mit recht ald 
spru' chen vsstragenn hetten mue ssen, noch vil costung vnnd schedenn darvff gangen 
vnnd erloffenn wea renn. Vnnd aber solich costung vnd scheden, och groe ssere vnainig-
kait, wider- |9 willenn, mue  vnnd arbait zuo uerhue etten vnnd zuo fu' rkomenn, haben wir be-
nanten baid parthygen vnnd gemainden, wir von Nentzingen vnd wir ab dem Triss-
nerberg, der bemelten v' nnser spenn vnd stoe s v' nns |10 jnn der gue ttigkait vnnd guo ter 
nachpurschafft, damit hinfu' r ain guo te ainigkait vnnd nachpurschafft zwu' schennt v' nns 
vnnd v' nsern nachkomen belibe, vertragenn vnnd veraint vnd ain marckh zwu' sch- |11 
ennt baiden bemelten alpen gemacht vnnd marckhen genempt vnnd angenomen ha-
bennb). Vnnd thuo nd das och hiemit wissentlich in krafft vnnd macht ditz briefs, wie das 
nach allen rechten, gaistlichenn |12 vnnd weltlichen, fu' r v' nns vnnd alle v' nsere nachko-
men yetz vnnd hienach aller best krafft vnnd macht hat, habenn sol, kan vnnd mag vnnd 
die och hinfu' r in ewigkait zwu' schennt v' nns vnd v' nsern nach- |13 komen also gehaltenn 

e-
ar

ch
iv.

li



 

  

  

  

vnnd by disem hea rnach beschribnen marckhen vnnd vertrag belibenn soe lle, v' nser och  
v' nserer nachkomen vnd mengklicher halben gantz vngesu' mt vnnd vngeyrtt. Doch so 
solle |14 soe licher v' nnser gue tlicher nachpu' rlicher vertrag, verainigung vnnd marckhenn, 
so wir mit ainandern gethon habenn, wie hernach volgt, der Roe mischen och Hun-
gerischen vnnd Behemischen ku' ngklichen |15 mayenstat10 etc., v' nnserm allergnea di-
gistenn herren vnnd jrer ku' ngklichen mayenstat etc. erbenn vnd nachkomen, och  
v' nnserm gnea digen herren Hanns Ludwigen graue zuo  Sultz11 vnnd seiner gnaden er-
ben |16 vnnd nachkomen ald andern herrschafftenn vnnd oberkaitten daran stossennde an 
jren herrlichkaitten, oberkaitten vnnd wildpennen jn alwea g gantz vnschedlich vnnd vn-
nachthailig sein etc. |17 vnnd lut benanter v' nnser gue tlicher vertrag vnnd verainigung 
also, das die benant marckh zwu' schennt v' nser von Nentzinger alpen vnnd mayensae ss 
Gamperdon, Staflidon, Gu' ffill  vnnd andern v' nsern |18 gerea chtigkaiten vnnd zwu' -
schennt v' nnser ab dem Trissnerberg alpen vnnd gerechtigkaiten, jn mas wie obstae t, 
hinfu' r gon soe lle. Namlichen zum erstenn von dem Gempssen Grav t12, der da ligt |19 an 
der Nentzinger Ochssenn Alp13, gredin zwu' schent baiden gloe benn hindurch, vnnd 
was oberhalb der selbigen marckh ligt, soe lle v' nns ab dem Trissnerberg vnnd v' nsern 
nachkomen hinfu' r in ewig- |20 kait zuo  v' nnser alp Malbunn vnnd was vnderhalb der be-
melten marckh ligt soe lle v' nns von Nentzingen vnnd v' nsern nachkomen jn ewigkait zuo  
v' nnser alp vnnd mayensae ss fu' r aigen zuo gehoe ren |21 vnnd belibenn. Vnnd darnach von 
vnnd vs dem gloe b gredin hinjn obnen an des Ju' tzen Pu' nttenn14 den oberstenn vnd  
hoe chsten thanna nach vnnd von den selbigenn thannen gredin hinvff vnnd |22 hinjn jn 
den trenckh prunnen vnnd in dem selbigenn brunnen sollen wir baid bemelt parthygen 
vnnd v' nsere nachkomen hinfu' r in ewigkait v' nnser vych da trenckhenn vnnd soe lle alss-
dann ain |23 yeder thail mit sinem vych wider vff das seinig varenn dem andern thail 
zum minsten schadenn vnnd soe lle kain thail den andern v' berfaren, sonnder ain andern 
fru' ndtlich vnd nachpu' rlich halten. |24 Jtem die kella, so oberthalb dem brunnen ligt, soe l-
len wir baid bemelt thail vnnd v' nsere nachkomen hinfu' r in ewigkait mit ainandern 
eetzen vnnd waiden wie von alterhae r. Vnnd das elpelin |25 hinder dem Gurfion15 genant 
Grasellenn16 soe llen vnnd mu' gen wir ab dem Trissnerberg mit schaffen vnnd gais-
senn eetzen vnd waiden jn ewigkait, dero von Nentzingen vnd mengkliche halben vn-
ge- |26 sumpt vnd ungyrtt. Vnnd ob aber dero von Nentzingen vych och jn das bemelt 
ae lpelin giengen, so soe llen die ab dem Trissnerberg die von Nentzingen nit pfenden, 
doch soe llen sy mit kainen |27 rossen hinvff faren noch tryben vnnd soe llen wir ab dem 
Trissnerberg dehain andern wea g darzuo  machen, dann wie er vff hu' ttigen tag ist. Vnnd 
darzuo  so soe llen vnnd woe llen wir ab |28 dem Trissnerberg vnnd v' nnsere nachkomen 
den bemelten nachpuren von Nentzingen vnnd jren nachkomen hinfu' r in eewigkait 
von dem bemelten ae lpelin jae rlichen fu' nff schillingg |29 pfennig zins gebenn, die wir jnen 
och gen Nentzingen jn das dorff jae rlichen vnnd yetlichs jars besonder antwurten vnd 
geben soe llen vnnd woe llen one alle jntrag vnd widerred, sonder |30 gar vnnd gentzlichen 
one allen jren costung, schadenn vnnd abgang. Vnnd damit so soe llenn vnnd woe llenn wir 
baid bemelt parthygen aller v' nser spenn vnnd stoe s halben vnnd alles, so sich |31 darjnne 
mit worttenn vnnd werckhen begea benn vnnd verloffenn, so wir der bemelten alpenn 
vnnd marckhen halbenn gegen ainanndern gehept habenn, fu' r v' nns vnd alle v' nsere 
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nachkomen gar vnd |32 gentzlichenn mit ainanndern vertragenn, veraint vnnd jn allwea g 
geschlicht vnnd gericht vnnd aller vnwill zwu' schent v' nns vnnd v' nsern nachkomen tod 
vnnd ab haissen vnd sin. Vnnd soe lle soe lichem |33 v' nserm vertrag, verainigung vnnd mar-
ckhen, so wir in guo ter fru' ndtschafft vnnd nachpurschafft mit ainandern gemacht haben, 
wie dann soe lichs alles hea ruor aigenlichen verschriben vnd gemea ldett |34 ist, hinfu' r jn 
ewigkait von v' nns baidenn bemelten parthygen vnnd v' nsern nachkomen gelea pt vnnd 
nachkomen werden one alle jntrag vnnd widerred, wie wir von Nentzingen vnnd wir 
ab dem |35 Trissnerberg dann soe lichs ainandern fu' r v' nns vnnd v' nsere nachkomen mit  
handtgelov pter tru' w zuo gesagt, versprochen vnnd verhaissen haben, alles getru' lichen vnd 
one alle arglist vnnd geuea rde. Vnnd |36 des alles zuo  warem offem vrkhundt, och vester 
stae tter guo ter sicherhait yetz vnnd hienach, so habenn wir benanten baid parthygenn 
vnnd gemainden, die von Nentzingen vnnd die ab dem Tryssnerberg, |37 diser ver- 
trae g vnnd verainigung briefe zwen jn glicher lut mit ainer hand schribenn vnnd machen 
vnd mit der ersamen vnnd wisenn Baltasser Marquardten genant Schnider17, der 
zit aman |38 vnnd richter zuo  Sonnenberg, vnnd Caspar Kindlins18, der zit aman 
vnnd richter zuo  Vadutz vnnd Trysen19, aignen anhangenden jnsigeln von v' nnser bai-
der parthygen hoch vnnd flissigen |39 gepette wea genn, doch jnen baiden vnnd jren erben 
in ander wea ge one schaden, fu' r v' nns baid bemea lt parthygen vnnd gemainden vnnd alle 
v' nnser nachkomen offennlichen besiglenn lassenn. Vnnd hat v' nser yede parthy |40 vnnd 
gemainden den ainen zuo  v' nnsern hannden genomen, damit soe lichem allem jn mas wie 
obstae t hinfu' r in ewigkait von v' nns vnnd v' nsern nachkomen dester stattlicherer gelea pt 
vnd nachkomen werde. Be- |41 schea chen vff zinstag vassnacht nach Cristi v' nnsers lieben 
herren gepurtt fu' nffzehenhundertt viertzigg vnnd zway jare.  
 
a) Initiale W 6,3/2,5 cm. – b) habenn überflüssig, Satzkonstruktion geändert.   
1 Nenzing, Vorarlberg (A). – 2 Sonnenberg, Gem. Nüziders, Vorarlberg. – 3 Triesenberg. – 4 Vaduz. –  
5 Malbun, Gem. Triesenberg. – 6 Gamperdona, Gem. Nenzing. – 7 Stafeldon, ebd. – 8 Güfel, Gem. Nen-
zing / Gem. Triesenberg. – 9 Sareis, Gem. Triesenberg. – 10 Ferdinand I. (1503-1564), ab 1526/27 König 
von Böhmen, Kroatien und Ungarn, ab 1531 römisch-deutscher König, ab 1558 Kaiser. – 11 Johann Lud-
wig I. Graf von Sulz: *um 1499-†1545. – 12 Gemsagrat, Gem. Nenzing / Gem. Triesenberg. – 13 Ochsa-
alp, Gem. Nenzing. – 14 Jutzabünt, ebd. – 15 Gorfion, Gem. Nenzing / Gem. Triesenberg. – 16 Garsälla, 
ebd. – 17 Balthasar Marquart gen. Schnider, noch 1553 als Ammann, 1558 als Alt-Amman zu Sonnenberg 
urk. nachgewiesen. – 18 Kaspar Kindle, Landamman der Herrschaft Vaduz, erw. 1534-1542. – 19 Trie-
sen.  
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